
Sportschießen: Ergebnisse 
Meyton Cup, Allgemeine 
Klasse, Luftpistole Männer: 1. 
Tergel Purevdorj (Mongolei); 3. 
Willy Sailer (AUT/HSV Absam). 
Luftpistole Frauen: 1. Manu 
Bhaker (Indien). Luftgewehr 
Männer: 1. Patrik Jany (Slo-
wakei); 3. Nikolaus Blamauer 
(AUT/ASKÖ Bad Goisern). 
Luftgewehr Frauen: 1. Alison 
Weisz (USA). 

Squash: Bei den 40. Tiroler 
Meisterschaften in Gerlos 
gingen die Titel an Jan Gastl 
(SC Veldidena Boosters/3:2 
im Finale gegen Titelverteidiger 
Simon Draxler/Squash Team 
Telfs) und Katarina Glavic 
(Squash Club Telfs/3:2 im 
Finale gegen Katharina Gastl/
SC Veldidena Boosters). Platz 
drei ging an Simon Wieser 
(Telfs) bzw. Mona Clementi 
(SC Veldidena). Den B-Bewerb 
gewann indes Leon Clementi 
(SC Veldidena).

Ski alpin: Am vergangenen 
Wochenende startete der 
Uniqa Masters Cup Tirol am 
Glungezer in die neue Saison. 
Insgesamt fanden sich beim 
vom SC Volders organisierten 
Riesentorlauf 63 ambitionierte 
Mastersläufer am Start ein. 
Die Tagessieger: Kategorie A: 
Thomas Gigler (SC Volders); 
Kategorie B: Josef Fuchs (SC 

Kelchsau); Kategorie C, Damen: 
Anita Gstrein (SC Längenfeld). 
Nächste Station? Am Sonntag 
am Rangger Köpfl.

Eishockey: In der ÖEL empfängt 
die zweite Mannschaft des HC 
Innsbruck heute (19 Uhr) die 
Kufstein Dragons.

Pferdesport: Am Freitag (19 
Uhr, Trabrennbahn Frangl) steht 
in Kirchberg wieder einmal das 
Trabrennen bei Flutlicht auf 
dem Programm.

Bob: Einiges los ist am kom-
menden Wochenende auch 
im Igler Eiskanal. Los geht es 
heute (ab 10 Uhr) mit dem 
Para-Bob-Weltcup, am Freitag 
(ab 8.30 Uhr) wartet dann die 
Para-EM. Außerdem gastiert die 
Omega-Jugendserie am Freitag 
(ab 12.30 Uhr) und Samstag 
(ab 8.30 Uhr) in Tirol.

LOKALSPORT-SPLITTER

Jan Gastl und Katarina Glavic 
sind Tiroler Meister. Foto: Pachner

Von Daniel Lenninger

St. Moritz – Nein, Janine Flock 
lag Anfang September nicht 
am Boden. Es war sogar noch 
viel schlimmer: Die 33-jährig e 
Rumerin lag wegen eines 
Bandscheibenvorfalls im OP-
Saal. Unter dem Messer wuchs 
der Traum, die Skeleton-Sai-
son doch noch versöhnlich 
beenden zu können. Erst vor 
sechs Tagen entpuppte sich 
in Altenberg die um den Hals 
baumelnde EM-Silbermedail-
leals als das Ergebnis eines er-
folgreichen Comeback-Plans.

„Ich bin positiv überrascht, 
wie schnell ich den Anschluss 
an die Weltspitze wieder-
gefunden habe“, zeigte sich 
Flock stolz. Dabei steht der 
Höhepunkt mit den heute und 
morgen jeweils mit zwei Läu-
fen über die Bühne gehenden 
Rennen bei der Bob- und Ske-

leton-WM in St. Moritz erst be-
vor. „Ohne Druck aufbauen zu 
wollen“, traut Christian Auer, 
Sportdirektor des Österreichi-
schen Bob- und Skeletonver-
bandes, der Parade-Athletin 
alles zu. „Die Trainings haben 
gezeigt, dass Janine sogar um 
Gold mitfahren kann.“

Neben Alexander Schlint-
ner (OÖ) hoffen drei Tiroler 
auf Überraschungen: WM-
Debütantin Anna Saulite, Flo-
rian Auer und Samuel Maier. 
Zu den Medaillenkandidaten 
zählt aus heimischer Sicht 
aber einzig und allein Flock. 
Dass man immerhin fünf Ske-
leton-Athleten an den Start 
brachte, registrierte Auer im 
Vorfeld dennoch mit Freude: 
„Das war unser großes Ziel.“

So viel zu den Aspekten, die 
dem Funktionär ein Lächeln 
entlocken. Angesprochen auf 
die fehlende Live-Übertra-

gung der Skeleton-Bewerbe 
im Fernsehen versteinerte 
sich Auers Miene: „Das ist eine 
Frechheit.“ Der Tiroler kriti-
sierte zudem den Stellenwert 
der Skeleton-Disziplin im 
heimischen Verband: „Ske-
leton wird geduldet, im Ver-
gleich zum Bobfahren aber 

respektlos behandelt.“ Auch 
dass heute und morgen, also 
an Werktagen, gefahren wird, 
stieß Auer sauer auf. Ein e E-
Mail an IBSF-Präsident Ivo 
Ferriani ist diesbezüglich 
bereits in Ausarbeitung. Der 
Sistranser Bobfahrer Markus 
Treichl steigt erst am Sams-
tag mit dem Zweierbob in die 
Weltmeisterschaft ein.

Heiße Eiskanal-Tage und eine Wutrede
ÖBSV-Sportdirektor Christian Auer nannte es eine „Frechheit“, dass die WM-Rennen der Skeleton-Athleten mit 
der Tirolerin Janine Flock ab heute nicht im Fernsehen übertragen werden. Kunstbahnrodel-WM startet morgen.

Oberhof – Mit den Sprintbe-
werben legt die Kunstbahn-
rodel-Elite morgen (Quali ab 
9 Uhr) bei der WM in Oberhof 
los. Nach der verpatzten EM 
in Sigulda (Österreich blieb 
ohne Medaille) sehnt sich das 
ÖRV-Team nach Wiedergut-
machung. „Wir haben den 
Anspruch, in jeder Disziplin 
um die Medaillen mitzufah-
ren. Wenn wir unsere Quali-
täten ausspielen, sollten wir 
bei der Musik dabei sein“, gab 
ÖRV-Cheftrainer Christian Ei-
gentler die Marschroute vor.

Im Herren-Sprint (Welt-
meister Nico Gleirscher) und 
Teambewerb geht Österreich 
als Titelverteidiger an den 
Start. Die größte Gefahr dürf-
te freilich von den deutschen 
Gastgebern ausgehen, die vor 
zwei Jahren auf der Heim-
bahn am Königssee vier der 
sieben Bewerbe gewannen.

Während die in Sigulda feh-
lende Tirolerin Hannah Prock 
(Steißbeinprellung) ebenso 
ihr Comeback feiert wie der 
Vorarlberger Jonas Müller, 
kommt es auch zu einer Pre-
miere: Der Tiroler Frauen-
Doppelsitzer Lisa Zimmer-
mann/Dorothea Schwarz 
steht vor der Feuertaufe in der 
allgemeinen Klasse.

Skeleton-Ass Janine Flock greift ab heute nach einer WM-Medaille. Bobfahrer Markus Treichl und Co. legen in St. Moritz am Samstag los. Sprint-Weltmeister 2021: Kunstbahnrodler Nico Gleirscher. Fotos:  imago (2), APA

Nach Handbruch sechs Wochen 
Pause – Luis Ludin. Foto: Mühlanger/Franke

Kitzbühel – Mit einem Heim-
sieg gegen das Farmteam 
des KAC wollen die Kitzbüh-
ler Adler heute (20 Uhr) im 
Sportpark in der Alps Hockey 
League einen weiteren Schritt 
Richtung Pre-Play-offs setzen. 
„So lautet der Plan, wenn-
gleich man sie als körper-
lich starkes Team mit gutem 
Goali e nie unterschätzen darf. 
Jedes Spiel ist jetzt wie ein 
Play-off-Spiel anzugehen“, 
führt Kitz-Coach Marco Pewal 
aus. Im Grunddurchgang gin-
gen beide knappen Duelle an 
die Gamsstädter (5:4 n. V. zu-
hause, 5:3 auswärts). Auf An-
greifer Luis Ludin muss Pewal 
nach einem Handbruch sechs 
Wochen verzichten: „Das ist 
sehr schade, weil er eine gute 
Saison gespielt hat.“ (lex) 

Fokussierte 
Kitz-Adler

Von Alex Gruber

Innsbruck – Nach drei sieg-
losen Spielen kehrten die 
Innsbrucker Haie mit einem 
3:1-Heimsieg gegen Linz auf 
die Siegerstraße zurück. Zu-
mindest Rang drei scheint bei 
aktuell 13 Punkten Vorsprung 
auf Villach vor den letzten sie-
ben Partien im Grunddurch-
gang in sicheren Händen.

Die Hoffnung, dass mit 
Adam Helewka der zweitbest e 
Ligascorer morgen im Derb y 
gegen den HC Bozen sein 
Comeback geben wird, hat 
sicher aber verflüchtigt: „Es 
wurde bei einer weiteren Un-
tersuchung etwas entdeckt. 
Er wird uns weitere 14 Tage 
fehlen“, notiert Cheftrainer 
Mitch O’Keefe, ohne eine ge-
naue Diagnose stellen zu wol-
len. Dafür gab es eine ehrliche 
Erklärung, warum das Match 
gegen Linz schleppend losge-
gangen ist: „Man hat gesehen, 
wie viele Spiele beide Teams 
in den Knochen haben. Aber 
wir haben einen Weg gefun-
den und das Resultat fixiert.“

Leistungsträger wie Brady 
Shaw oder Tyler Coulter, die 
sich stets in den Dienst der 
Mannschaft stellen, gehen im 

Vorwärtsgang körperlich zur 
Stunde etwas am Stock. Des-
wegen fordert O’Keefe von 
jedem Einzelnen in den hin-
teren Reihen 100-prozentiges 
Verantwortungsbewusstsein 
ein. Für die jungen Verteidi-
ger Franz Unico-Hackl und 
Noah Kerber hatte er ein Lob 
parat: „Sie haben ihren Job 
gut erledigt.“ Möglich, dass 
Daniel Jakubitzka gegen Bo-
zen wieder auflaufen kann. 

Angreifer Dario Winkler ver-
suchte sich gestern beim Juni-
ors-Training und könnte heu-
te ins Voll-Kontakt-Training 
bei den Profis zurückkehren. 

„Lieber nicht so schön 
spielen und gewinnen als 
schön spielen und verlieren“, 
schloss Lukas Bär nach sei-
nem Empty-Net-Treffer zum 
3:1 gegen Linz den Kreis. 83 (!) 
Punkte kann den Haien kei-
ner mehr nehmen.

Haie zurück in der Spur, 
Helewka fehlt aber länger

Kampf war gegen Linz Trumpf – Lukas „Luggi“ Bär (l.) fixierte mit seinem 
sechsten Saisontreffer den 3:1-Endstand. Foto: gepa/Schönherr

Programm in St. Moritz (SUI): 
Skeleton: Heute und morgen: 
Herren (9 Uhr), Frauen (13.30). So: 
Team event (8). Bob: Sa: Monobob 
Damen (9), Zweierbob Herren (13), 
So: Monobob Damen (9.), Zweierbob 
Herren (14.30). 2. Februar: Parabob 
(9). 3. Februar: Parabob (9), Zweier-
bob Frauen (13). 4. Februar: Zweier-
bob Damen (9), Viererbob (13). 5. 
Februar: Viererbob (14.55).

Bob-/Skeleton-WM
Programm in Oberhof (GER): 
Morgen: Sprintbewerbe: Qualifika-
tion (9 Uhr), Herren-Doppelsitzer 
(13), Damen-Doppelsitzer (13.25), 
Damen (14.15), Herren (15.10). 
Samstag: Herren-Doppelsitzer 
(8.25/10.15), Damen-Doppel-
sitzer (9.25/10.50), Damen 
(11.45/13.15). 
Sonntag: Herren (10.00/11.35), 
Teamstaffel (13.40).

Kunstbahnrodel-WMChristian Auer 
(Sportdirektor Österreichischer 
Bob- und Skeletonverband) 

„ Skeleton wird im 
IBSF genannt und 

geduldet, im Vergleich 
zum Bobfahren aber 
respektlos behandelt.“
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